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Wie sie wandelt durch die Fluren

T.: aus "Echo der Annalen U.L.F. von Lourdes", Band 12, Donauwörth 1892
M.: aus "Zionsharfe", Stuttgart 1855

2. Holde Englein sie begleiten und mit Liebe sie umschweben,
gute Wege ihr bereiten, denn sie trägt in sich das Leben.

3. Vöglein alle in den Zweigen singen ihr die schönsten Lieder;
alle Blumen sich verneigen und die Sonne lacht hernieder.

4. Mutter ist sie uns geworden, Jungfrau dennoch sie geblieben!
Stimmet an nun in Akkorden, um zu preisen, die wir lieben!


